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Die Außenpolitik vor dem Reichskabinett
Vorläufig keine Inangriffnahme des Reparationsproblems in Berlin

Tages-Spiegel

TU. Berlin , 8. Mai . Die nächste Sitzung des Reichskabi-
netts wird voraussichtlich morgen stattfinden. Sie wird
lediglich den außenpolitischen Frage«  gewidmet
sein, die durch die bevorstehende Tagung - es europäischen
Studieukomitees und des Bvlkerbundsrates in Genf auf¬
geworfen werden. Der Samstag gilt in unterrichteten Krei¬
sen als letzter Termin für die Behandlung - er Außenpolitik,
da in den ersten Tagen der kommenden Woche einige Mit¬
glieder des RcichSkabinetts nicht in Berlin anwesend sein
werden und am Mittwoch der kommenden Woche die deut¬
sche Abordnung nach Gens abreisen muß. Mit der Erledi¬
gung der sozialpolitischen und finanzpoliti¬
schen Reformen  rechnet man auf jeden Fall nicht vor
den Genfer Tagungen . Bon gut unterrichteter Seite ver¬
lautet, daß die Neichsregiernng damit sogar bis zur Rück¬
kehr des Reichskanzlers und Außenministers aus Cheqners
warten wolle.

Noch keine Anfrollnng der Reparationsfrage
In letzter Zeit ist insbesondere in der ausländischen Presse

die Aufrollung der Neparationsfrage als unmittelbar bevor¬
stehend bezeichnet worden. Diese Mutmaßungen gehen, wie
von zuständiger Stelle in Berlin erklärt wird, zweifellos auf
die Aussprache über diese Angelegenheit vor der zur Zeit
in Washington stattfindenden Tagung der internationalen
Handelskammer zurück. In Berlin wird eindentig darans
hingewiesen, daß im Reichskabinett ein Beschluß oder ein end¬
gültiges Urteil darüber, ob, wann oder wie die Reparations¬
frage in Angriff genommen werden soll, nicht vorliege. Be¬
sonders französische Zeitungen haben sich in der Behauptung
hervorgetan, daß die bevorstehende englisch-deutsche Zusam¬
menkunft in Ehequers in dieser Hinsicht ein Ergebnis brin¬
gen werde. Diese Behauptung wird in Berlin als völlig
abwegig und als Versuch bezeichnet, die dcntsch-cnglischc
Ministerznsammenknnft von vornherein zu stören.

Die Auswirkung -er Reparationen
Aus der Washingtoner Handelskammertagnng sprach ge¬

stern Staatssekretär a. D. Bergmann  über die wirtschaft¬
liche Auswirkung der Schuldenzahlungen, insbesondere der
Reparationen . Die Interalliierten Schulden und die Repa¬
rationen seien miteinander verknüpft. DieganzeBürde

TN. London»8. Mai . Die Abreise des englischen Außen¬
ministers Hcnderson  zu den Verhandlungen in Genf ist
auf den 12. Mai festgesetzt worden. Er wird seine Reise in
Paris unterbrechen, wo er Besprechungen mit Briand haben
wird. Seine Weiterreise nach Genf erfolgt voraussichtlich am
14. Mai.

Soiveit die Verhandlungen über die deutsch-österreichischen
Zollvcreinbarungen  in Frage kommen, stehen dem
Außenminister Henderson zur Beurteilung der juristischen
Seite das Gutachten der englischen Kronjuristen und die Auf¬
fassungen der Nechtssachverständigendes englischen « ußen-
amtcs als Unterlage zur Verfügung. Die Kronjuristen ver¬
treten die Ansicht, daß das neue österreichisch-deutsche Abkom¬
men in keiner Weise Widerspruch zu den Bestimmungen der
Verträge von Versailles und St . Germain stehe. Hinsichtlich
der Beziehungen des Zollabkommens z« dem Genfer Pro¬
tokoll von 1922 über die österreichische Völkcrbundsanlethe
konzentrieren sich die Ausführungen der Kronjuristen auf den
in dem genannten Protokoll enthaltenen Begriff der „wirt¬
schaftlichen Unabhängigkeit" Oesterreichs, der nach ihrer An¬
sicht keine brauchbare Unterlage für eine endgültige juristische
Auffassung abgebe, da „wirtschaftlicheUnabhängigkeit" ein
Begriff sei, der sich selbst widerspreche. Die endgültige Be¬
griffsbestimmung würde also letzten Endes eine politische
Angelegenheit bleiben.
Frankreich will die Wahl Hendersons zum Präsidenten der

Abrüstungskonferenz Hintertreiben.
Wie in gut unterrichteten Genfer Kreisen verlautet , hat

sich die Mehrzahl der im Völkerbundsrat vertretenen Regie¬
rungen bereits für die Wahl des englischen Außenministers
znm Präsidenten der Abrüstungskonferenz ausgesprochen.
Die Unterstützung Hendersons durch die deutsche und ita¬
lienische Negierung gilt als gesichert. Dagegen verlautet , daß
sich die französische Negierung der Wahl Hendersons wider¬
setzen und von neuem Bencsch in Vorschlag bringen will.
Aussprache über die Zollunion in der französische« Kammer

--- Paris , 8. Mai . Die lang erwartete große „Anschluß"-
Aussprache in der französischen Kammer begann am Don-
ncrstagnachmittag vor schwach besetztem Hause. In erster
Lull- kamen di« Nationalisten znm Wort. Das Schlaswort

der internationalen Schulden liege auf
Deutschlands Schultern.  Bergmann verzichtete dar¬
aus, vor einem Forum die Rückwirkung - er Reparationen
auf Deutschland zu beleuchten. Es sei Pflicht der IHK ., den
Einfluß Ler Reparationszahlungen auf die Wirtschaft genau
zu studieren und zu analysieren. Deutschland würde ge¬
zwungen, seine Ausfuhr zu verstärken und die Einfuhr ein¬
zuschränken. Das bedeute eine ernste wirtschaftliche
Gefahr.

Der frühere Präsident Coolidge  wendet sich in einem
Artikel in der "Neuyork Tribüne " gegen die weitverbreitete
Anschauung, daß der Welthandel durch eine amerikanische
Schuldenstreichung bedeutend belebt würde. Dadurch würde
lediglich der Handel der fremden Völker aus Kosten der
amerikanischen Steuerzahler unterstützt.

Die Landwirtschaftskrise
— Washington, 8. Mai . Aus her Tagung der IHK . be¬

zeichnet? der frühere Dekan Ler landwirtschaftlichen Fakul¬
tät an der Universität Wisconsin, Russell,  in einem groß
angelegten Referat die Behebung der Landwirtschaftskrife
als Voraussetzung für die Ueberwindung - er Weltdepref-
sion. Der Redner führte die Schwierigkeiten der Landwirt¬
schaft auf die Tatsache zurück, daß dem Verbrauch an Lebens¬
mitteln eine natürliche Grenze gesetzt sei, während bei stei¬
gender Kaufkraft ein unbeschränkter Bedarf für Jndustrie-
erzeugnisse bestehe. Die ungeheure Ausdehnung der Anbau¬
flächen sei schuld an der heutigen Wcizenkrise, die durch
Mechanisierung der Bewirtschaftung noch verschärft worben
sei. Amerikas Landwirtschaft leide an den wachsenden Selbst¬
versorgungsbestrebungm, insbesondere der europäischen
Länder. Eine weitere «s-efahi sei das Aufkommen Rußlands,
dessen Ausdehnungsmöglichketten auf dem Gebiete der Ge¬
treide- und Baumwollerzeugung unbegrenzt seien. Der Ab¬
satz sei ferner Lurch ständige Zollerhöhung erschwert, vor
allem im Falle Deutschlands,  wo - er Weizenzoll nahe¬
zu das Doppelte des Weltmarktpreises betrage. Die einzige
Lösung sei die Beschränkung der Erzeugung auf Len vor¬
handenen Bedarf.

„Zollunion bedeutet Arrschluß und Anschluß ist eine schwere
Vertragsverletzung " bildete Anfang und Ende der recht
oberflächlichen, polemisch zugespitzten Roden. Heute wird
vermutlich Briand  den französischen Gegenvorschlag be¬
kanntgeben, welcher für Genf vorbereitet wurde. Wie ver¬
lautet , wird Frankreich in Genf die Vertagung des deutsch¬
österreichischen Zollunionplanes verlangen , um den Weg
für eine konstruktive Lösung Ser gegenwärtigen Wirtschafts¬
krise frei zu machen und die Anpassung der Produktionsver¬
hältnisse an die Absatzmöglichkeiten vorzubereiten.

Jap «« und der Kampf um Europas wirtschaftliche
Gesundung

TU. Tokio, 8. Mai . Die Verhandlungen über das deutsch-
österreichische Zollabkommen und die damit zusammenhän¬
genden Fragen werden in der japanischen Presse mit großem
Interesse verfolgt. Die maßgebenden Blätter nehmen in
kehr objektiver Weise Stellung . Die wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten Deutschlands und Oesterreichs finden verständ¬
nisvolle Würdigung , unbeeinflußt von der gewissenlosen
Propaganda , die französtscherseitsauch hier in der Repara¬
tionsfrage betrieben wird. Die Aeußerungen zahlreicher
namhafter amerikanischer Staatsmänner und Wirtschaftler,
wonach das geplante deutsch-österreichische Abkommen un¬
politisch, wirtschaftlich notwendig und berechtigt sei, und daß
man sich hiervon eine Gesundung - er mitteleuropäischen
Wirtschaftsverhältnisseverspreche, werden hier ohne weiteres
geteilt.

Hochwasser in Baden
TU. Baden-Baden, 8. Mai . Infolge der in den letzten 24

Stunden über der ganzen oberrheinischen Tiefebene nieder¬
gegangenen Wolkenbrüche besteht in allen Teilen Badens
Hochwassergefahr. Ucberall ist es zu Uebcrschwemmungen
gekommen. Besonders stark find die Verheerungen in
Baden - Baden,  wo die Oos über die Ufer getreten ist,
und weite Gebiete überschwemmt hat. Im Stadtteil Baden-
West steht das Wasser einen halben Meter hoch Der Straßen¬
bahnverkehr zwischen Baden-Baden und Baden-West ist
unterbrochen. Am BernharduSplatz entgleiste et« b "atzev-

D«S Reichskabinett wird sich in seiner morgigen Sitzung mit
außenpolitische« Fragen beschäftigen. Die finanz- und
sozialpolitischen Reformen werden erst nach den Genfer
Tagungen erledigt.

»
An Berliner zuständiger Stelle wird erklärt , das; vorläuf g

an eine Anfrollnng der Neparationssrage nicht gedacht
wird.

»
In der sranzösischen Kammer begann die Aussprache ül7r

die Zollunion . Briand wird erst heute Stellung ne'
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Zwischen Henderson und Briand wird vor Ler Genssr R
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Zwei Todesopfer sind bis jetzt gemeldet. Der Sa : r
ist sehr groß.

bahnwagen. Personen kamen nicht zn Schaden. Auch die bei
Karlsruhe in den Rhein mündende Alb ist über die User ge¬
treten. Die Straße Karlsruhe —Hcrrenalb  ist cvr
verschiedenen Stellen überflutet . Die Albtalbahn mußte i? a
Betrieb einstellcn, da die Schienen unterspült sind. In Ett¬
lingen wurde der Hochwasscrstand von 1919 überschritten.
Durch einen Erdrutsch wurde auf der Pforzheim er
Straße  ein Lastauto umgeworfen. Wie die Neichsöahn-
direktion Karlsruhe mitteilt , ist es auch im Eisenbahnverkehr
verschiedentlich zu Störungen gekommen. An verschiedenen
Stellen sind die Bahndämme unterspttlt worden. Der Ve kehr
auf der Strecke Karlsruhe —Stuttgart - München ist unge¬
brochen. Die Fcrnschnellzüge müssen umgeleitet werden.

Unwetterkatastrophe im Tamms
TU. Bad Homburg, 8. Mai . Am Donnerstag nachmittag

gingen im Taunus , namentlich am Nordrand , starke Wollen¬
brüche nieder. Riesige Flutwellen stürzten zu Tal . Straßen
wurden aufgerissen. Alle nieder liegenden Felder und Wiesen
wurden verschlammt. Im Hamburger Stadtteil Kirdori
stürzte die Mauer , die das Bett des Kirdorfer Baches um¬
faßt, ein, so daß sich das Wasser in die Häuser ergoß. Die
Bewohner muhten ihr Vieh aus den Ställen holen, um eS
in Sicherheit zu bringen. In Seulberg mußten die Bewohner
vor den anstürmenden Fluten auf die Höhen fliehen. In
große Gefahr gerieten in Homburg die Bewohner eines alten
baufälligen Gehöfts, die von den heranbrausenden Fluten
überrascht wurden. Die Polizei mußte die Bewohner, unter
denen sich mehrere Kinder befanden, in Sicherheit bringen.
Schwer betroffen wurde auch der Kurpak und die im Bau
befindlichen Tennisplätze. Der größte Schaden, den Hom¬
burg erlitten hat, istdieUeberflutung der Brun¬
nen . Sämtliche Quellenanlagen stehen bis zum Rande unter
Wasser. Der Kurpark war bis in die Abendstunden noch
unpassierbar.

Drei Personen ertr «nke«
TU. Aschaffenbnrg, 8. Mai . Am Donnerstagnachmittag

entlud sich über Hösbach ein schweres Gewitter mit Wolkev-
bruch. Von den Vorbergen - es Spessarts stürzten nngehcu «
Waflermengen zu Tal . Auf einer etwa 200 Meter vor Hös:
bach gelegenen kleinen Brücke standen 4 Personen, um die
brausenden Fluten zn beobachten. Plötzlich brach die Brücke
ein, wobei die 4 Personen ins Wasser fielen. Ein stjähriger
Junge , ein Ivjähriges Mädchen und ein 29jähriger Land¬
wirt ertranken. Der Landwirt Rausch wurde ebenfalls von
der Flut mitgeriffen, blieb aber au einem Baum hängen.
Dabei trug er «ine schwere Kopfverletzung davon, an deren
Folgen er bald darauf starb.

Das Urteil im Gefrierfleischprozeß
TU. Berlin , 8. Mai . Die 96. Zivilkammer beim Land¬

gericht1 wies am Donnerstag die Klage des Reichsverbandes
für deutsche Gefrierfleischernfuhr, des Verbandes Deutscher
Kühlhäuser und des Zentralverbanbes Deutscher Konsum¬
genossenschaften gegen das Deutsche Reich auf Kosten der
Kläger ab. Die Klage stützte sich bekanntlich daraus, daß die
klagenden Verbände große Kapitalien in Kühlhäusern und
Kühlschiffen investiert hätten und zwar im Vertrauen auf die
Verordnungen vom 8. November 1928, in der eine zehnjährige
Schutzfrist für die Gesrierfleischeinfuhr vorgesehen war . Durch
das neue Gesetz, das eine weitere Gefrierfleischeinfuhr ver¬
boten habe, sei den Verbänden grober Schade« entstände».

Die Vorbereitungen für die Ratstagung
Henderson und Briand treffen sich— Aussprache in der französischen Kammer

über die Zollunion



Rationalisierung, Lohnfrag«,
Arbeitslosigkeit

Borträge aus der Intern . Handelskammertagung.
TU. Washington, 7. Mai. I » der Vollsitzung der JHK.-

Tagung behandelte Dr . Sempell,  Vorstandsmitglied der
Deutschen Vereinigten Stahlwerke , bas Thema Massen«
erzeugnng und Rationalisierung. Er erklärte, mau müsse
zugeben, daß es abwegig wäre, amerikanische Methode» kritik¬
los auf europäische Verhältnisse zu übertragen . Indessen er¬
gebe sich für manche Erzeugungszweigc auch in Europa
zwangsläufig die Notwendigkeit, entweder sogenannte ameri¬
kanische Methode» anzuwendcn, oder die Erzeugung einzu-
stelle». Das gelte insbesondere von Stahl , Eisen, Glas , Ze¬
ment. Für Deutschland komme noch die Notwendigkeit hinzu,
Zahlungen zu leisten, die ohne ökonomische Gegenleistung
ausgeführt werden müßten. Deutschland habe sich allerdings
geirrt , als es annahm, baß man seine Ausfuhr aufnehmen
werbe, wenn man Zahlungen von ihm wollte. Den Vorwurf,
baß die Hälfte der Arbeitslosenziffer in Deutschland auf die
übertriebene Rationalisierung zurückznführen sei, müsse er
zurückivctsen, da es unmöglich sei, mit älteren Erzeugungs¬
methoden erfolgreich zu konkurrieren.

Der Präsident des europäischen Stahlkartells , Aloys
Meyer,  sprach über

die Frage der hohen Löhne.
Er erklärte, es wäre überaus gefährlich, das amerikanische
System der hohen Löhne in Europa nachzuahmen, da kein
europäisches Land auch nur annähernd ähnliche Wirtschafts-
bebingungen aufweise wie die Vereinigten Staaten . Uebri-
gens habe Amerika den Grundsatz der hohen Löhne nur als
natürliche Folge der wirtschaftlichen Entwicklung angewandt.
Der in Deutschland unternommene Versuch, den Lohnstand
mit gesetzgeberischen Mitteln zu heben, habe sich als unver¬
meidbarer Fehlschlag erwiesen, da mit steigenden Löhnen auch
gleichzeitig eine Erhöhung der Lebenshaltungskosten ver¬
bunden sei. Der Redner betonte mit besonderem Nachdruck,
daß Deutschland gezwungen gewesen sei, die Mechanisierung
der Erzeugungsmittel mit Leihkapital  durchzuführen.
Die sich daraus ergebenden Zinsleistungen hätten die Han¬
delsbilanz überaus ungünstig beeinflußt. Gleichzeitig habe
die Mechanisierung  zu einer Vermehrung der
Arbeitslosigkeit  geführt , die heute eine ungeheure
Bürde darstelle und die Kaufkraft des Binnenmarktes
schwäche. Hohe Löhne, Soziallasten und Zinszahlungen hät¬
ten die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie auf den
Auslandsmärkten vermindert . Deutschland sehe seinen Irr¬
tum völlig ein und bewege sich in der Richtung auf eine
Senkung der Löhne und der Lebenshaltungskosten.

Die Not der Forstwirtschaft
— Berlin , 7. Mat . Auf der Selbsthilsetagung des Deut¬

schen Landivirtschaftsrates wies zu dem Thema: „Die Ver¬
schärfung der Krise der deutschen Landwirtschaft durch die
Not des deutschen Waldes". Berichterstatter Geheimrat
Prteger  wies daraus hin, daß die seit 7 Jahren bestehende
schwere Landwirtschaftskrise seit zwei Jahren auch auf die
Forstwirtschaft übergegrisfen habe. Nach den Erhebungen
des Neichsforstwirtschaftsrates feien die Reineinnahmen je
Hektar zwischen 1928 und Ende 1930 von 40 auf 10 Mark
zurttckgegangen. Mit Sicherheit sei anzunehmen, daß wegen
des Abstnkens der Preise im laufenden Jahr mit einer
Unterbtlanzder  deutschen Forstwirtschaft gerechnet wer¬
den müsse.

Die Werkspionage
in der chemischen Industrie

TU. Berlin , 7. Mai . Nach einer Meldung aus Frankfurt
am Main hat ein in der Jndustriespionageangelegenheit ver¬
hafteter Werkmeister einer chemischen Fabrik in Frankfurt
am Main jetzt ein Geständnis abgelegt, daß er wertvolle und
geheim zu haltende Patente des Unternehmens einem An¬
gestellten der russischen Handelsvertretung in Berlin geliefert
habe und dafür von der Handelsvertretung bezahlt wor¬
den sei.

Erwerbslosenlurnult in Duisburg
TU. Duisburg , 7. Mai . Nachdem es am Dienstag mehr¬

mals zu Zusammenstöße» zwischen kommunistischen und
nationalsozialistischen Unterstützungsempfängern gekommen
war , marschierten am Mittwochmittag ungefähr 300 Personen
znm Rathaus und drängten unter Lärm in die Räume des
Wohlfahrtsamtes ein: namentlich Frauen beteiligten sich an
dem Tumult , bei dem mehrere Fensterscheiben zerschlagen
wurden. Die Polizei trieb zwar die Eindringlinge hinaus,
wurde aber vor dem Rathaus von der Menge unter Johlen
und Pfeifen mit Stöcken an ihrer Tätigkeit gehindert. Erst
mit Hilfe von Verstärkungen und unter Anwendung des
Gummiknüppels konnte die Menge abgedrüngt ivcrden. Sechs
Personen wurden festgenommen.

Das Ergebnis der Bukarester Konferenz
D«e Haltung der Kleinen Entente gegenüber der

Zollunion
TU. Belgrad , 7. Mai . Die „Politika " erklärt in einem Be¬

richt aus Bukarest, der sich auf Mitteilungen von tschecho¬
slowakischer Seite stützt, daß sich die Außenminister der Klei¬
nen Entente zu folgender Stellungnahme gegenüber den;
deutsch-österreichischen Zollabkommen geeinigt hätten:

1. Die rechtliche Seite des Wiener Vertrages soll durch den
internationalen Dchiedsgerichtshof im Haag überprüft
werden.

2. Die Staaten der Kleinen Entente nehmen in politischer
Hinsicht gegenüber dem Zollabkommen einen ab¬
lehnenden Standpunkt  ein.

3. In wirtschaftlicher Beziehung wollen die Staaten der
Kleinen Entente die ganze Frage nur im paneuropäischen
Nahinen gelöst wissen.

Im Zusammenhang mit diesem Beschluß erklärt die „Po¬
litika", daß Be ne sch Südslawien und Rumänien Vorzugs¬
zölle für die Einfuhr ihrer landwirtschaftlichen Erzeugnisse
«ach- er Tschechoslowakeiversprochen habe.

Aufregung in Bukarest
über de» Abbruch der deutsch-rumänische,, Ber»

Handlungen
TU . Bukarest, 7. Mai . In hiesigen politischen Kreisen

herrscht große Aufregung über den Abbruch der deutsch-
rumänischen Wirtschaftsverhandlungen, der angeblich in
erster Linie auf das Konto des Außenministers Chika komme,
der versuche, unter dem Einfluß von Bencsch und der Fran¬
zosen die Verhandlungen zu Hintertreiben. Voraussichtlich
wird sich heute ein Ministerrat mit dieser Frage beschäftigen.
Ein dauernder Abbruch der Verhandlungen mit Deutschland
würde den Absatz der Ernte und damit die Staatseinkünfte
bedrohen.

Allen deutschen Toten
Die feierliche Einweihung der Heldenorgel auf der Burg

Geroldseck bei Kufstein, dir allen im Weltkrieg gefallenen
Deutschen gewidmet ist. Etwa 18 000 Teilnehmer aus Tirol
und den übrigen österreichischen Ländern sowie aus Bayern
waren erschienen, darunter Abordnungen der österreichischen
und bayrischen Wehrmacht, der österreichische BnndcSpräsident
Miklas , Vertreter der Reichsrcgierung und der bayrischen
Regierung usw. Die Weihe der Orgel wurde von dein Salz¬
burger Fürstbischof Dr . Rieder vorgenommen.

MW

Die Küssten,er Heldenorgel
Ein besonderes Totenmal ist in Kufstein  eingeweiht

worben: eine Orgel , deren Töne nicyt in die Halle einer
Kirche gebannt sind, sondern hoch herab von einem Turme
der Feste Geroldseck  hinausfluten sollen über Stadt
und Land. Das Ergreifende der Orgel liegt in dem Auf-
und Abschwellcn der Töne vom Weichsten zum Mächtigsten,
in der Zartheit und Fülle der Uebergänge, die jeden Wechsel
der Gefühle auszusprechen vermögen. Aber darauf wird der
Hörer im Tal leider verzichten müssen: nur die starken
Töne, auch noch bas Glockenspielmag herabdringeu, alles
Feinere und Stillere verflattert in dem weiten Raum und
dem Lärm des Lebens. Dem Erbauer des Werks, einer
LudwigSburger Orgelbaufirma , gebührt aller Respekt! Den
verlangt schon die Kompliziertheit und Größe der Anlage.
Der Spieltisch mit zwei Manuale » und Pedal steht in
einem Pavillon in dem Ncuhof, bas Pfeifenwerk fast hun¬
dert Meter weit entfernt oben im Bürgerturm . Ein starkes
Kabel und mehrere hundert Einzelkabcl vermitteln den
Willen des Organisten. Die Orgel hat 26 Register mit zu¬
sammen 1813 Pfeifen, und mit ihr ist ein Spiel von 26 Glok-
ken verbunden. Dem Betriebe müssen 3 Motore und eine
Dynamomaschine dienen, rund 30 006 Meter Kabel, 6100 An-
schlußschraubcn usw. sind verwendet. Das Werk hat eine«
Rauminhalt von 260 Kubikmetern, bedeckt eine Grundfläche
von 60 Quadratmetern und seine Bestandteile wiegen insge¬
samt 7000 Kilogramm. Die Kufsteiner Orgel hat damit den
Ruhm, die erste und größte Freiorgcl in Oesterreich und
Deutschland zu sein.

Kleine politische Nachrichten
Staatssekretär Joel bleibt im Amt. Der Staatssekretär

des Reichsjustizministeriums, Dr . Joel , hatte am 18. Ja¬
nuar 1980 die Altersgrenze erreicht. Er hätte also aus dem
Amt scheiden müssen. Aus Grund des 8 60a des Reichs¬
beamtengesetzes, nach dem die Reichsregierung die Versetzung
eines Reichsbeamten in den Ruhestand hinausschteben kann,
wenn dringende dienstliche Rücksichten der Neichsverwaltung
in Einzclfällen die Fortführung der Dienstgeschäfte durch
bestimmte Rcichsbeamte erfordert , wurde nunmehr sein Ver¬
bleiben im Amt erneut bis auf weiteres durch Beschluß der
Neichsregierung gesichert.

Inkrafttreten des ermäßigte« Weizen-Zollsatzes. Die
Verordnung über die Durchführung des ermäßigten
Zollsatzes für einen weiteren Kontingent, wonach der Zollsatz
von 25 auf 20 Mark je Doppelzentner herabgesetzt wird, tritt
am 15. Mai 1931 in Krast.

Französische Autolinle durch Deutschland nach Polen
geplant. Eine französische Omnibusgesellschaft plant «ns
Anlaß der französischen Kolonialausstellung die Errichtung
einer Kraftfahrlinte Aachen—Berlin —Küstrin—Sonnenburg
-Kriescht —Schwerin—polnische Grenze mit Personen - und
Güterbeförderung . Die Oberpostdtrektion Frankfurt -Oder
hat Protest hiergegen eingelegt.

Früherer polnischer « nltnsmintster alS Bandensührer.
In Warschau wurde auf die Druckerei des Sozialistenblattes
^öalka" et« seltsamer bewaffneter Ueberfaü verübt. Als die

neue Ausgabe des Blattes sich gerade im Druck befand,
drangen einige mit Revolvern bewaffnete Männer unter
ber Führung des früheren Kultusministers Downarowiez
in die Räume der Druckerei ein, terrorisierten die dort be¬
schäftigten Personen und räumten die Maschinen aus.

Sanerwein fälscht Schober. Die österreichische Gesandt¬
schaft in Berlin dementiert ein von Sauerwein im Matin
wiedergegebene angebliche Aeuhernng des österreichischen
Außenministers Schober, wonach sämtliche Verhandlungen
und Besprechungen über die Zollunion unterbrochen worden
seien. Die internen Arbeiten nehmen selbstverständlich ihrenFortgang.

Ein Deutscher in Montpellier verhaftet. In Montpellier
verhaftete die französische Po . zei einen Deutschen namens
Josef Wild, der ssch ohne Geldmittel in oer Stadt anchielt.
Wald, der früher einmal in der französischen Fremdenlegion
Dienst getan hatte, sott sich im Besitz eines erstklassigen Plwkv-
graphenapparates befnnde» haben.

Nücktrittsabsichte» Snowdens . Der „Daily Telegraph"
will von einer dem Schatzkanzler Snvwdcn sehr nahestehen¬
den Seite erfahren haben, daß Snvwden gegen Ende des
Jahres von seinem Posten zurücktreten werde. Es sei sogar
möglich, daß er sich schon früher aus dem politischen Leben
zurückziehen werde.

Gegen eine Vereinigung Ostasrikas. In London wurden
vom parlamentarischen Ausschuß für die Vereinigung Ost¬
asrikas drei Häuptlinge aus dem ehemaligen Deutsch-Ost-
afrika vernommen. Sie überreichten eine Denkschrift, in der
gegen die Vereinigung Tanganjikas mit den englischen Kolo¬
nien Kenya und Uganda Stellung genommen wird.

Chinesisches Fort in die Luft geflogen. Das Fort Nuchun
bei Kanton ist in die Lust geflogen. Dabei wurden 10 Per¬
sonen getötet und eine größere Anzahl verletzt, darunter
acht schwer. Alle Gebäude des Forts sind vollkommen zer¬
stört worden.

Streikunruhen in NSA . Streikunruhen im Bcrgbau-
bezirk Harlan (Kentuckys haben insgesamt 10 Todesopfer
gefordert, darunter 5 Polizisten. Die streikenden Bergarbei¬
ter hatten in der Nähe einer Kohlengrube regelrechte
Schützengräben aufgeworfen. Die Polizei ging mit Maschi¬
nengewehren und Tränengasbombcn gegen sie vor. Die
Angriffe blieben aber erfolglos. Der Grund der Streitig¬
keiten ist i» der Tatsache zu suchen, baß die Grnücnverwal-
tuug für streikende Bergarbeiter Neger eingestellt hatte.

Dcrmmbruch bei Tilsit
TU. Tilsit, 7. Mai . In der Nacht zum Mittwoch brach am

Nemvnin-Strom bei Jodgallen der Deich. Die Ländereien
gleichen einem unübersehbaren kilometerweiten See . Viel
Vieh ist dabei ertrunken . Mittwochmorgen traf ein Schnpo-
kommando aus Tilsit an der Durchbruchsstclle ein. Ein Kom¬
mando aus Königsberg ist unterwegs . Infolge des Hoch¬
wassers sind die Schulen geschlossen, da die Kinder diese nicht
mehr ohne Lebensgefahr erreichen können.

Aus aller Well
Segelflieger Gröhnhoff über seinen Nekorbflug

Wcltrekorösegelflieger Gröhichoff ist wieder in München
eingetroffen. Aus seinen Schilderungen ersieht man, daß das
Unternehmen eines der kühnsten und gefahrvollsten der deut¬
schen Segelfliegerei gewesen ist. Der mitgebrachte Höhen¬
messer hat die kolossalen Höhenunterschiede ausgezeichnet,
die Gröhnhoff auf seinem Flug antraf . Bald befand er sich
nur 500 Meter hoch, um in kürzester Zeit auf 1200 und 2000
Meter zu steigen, ebensoschnell wieder auf 200 Meter herab-
godrückt zu werden und wieder im schnellsten Aufstieg bis
auf 2400 Meter emporzugehen. Er befand sich mit dem Flug¬
zeug mitten in einem Gewitter , überquert« die Tschechet und
kam, als die Dunkelheit etnbrach im Egertal an, wo er
landete. Die Stvffbespannung der Flügel war von Hagel¬
schloffen durchlöchert.

Die Vernehmung des Hochstaplers Jonas
Der in Stab«  festgenommene Hochstapler JonaS und

seine beiden Konrplizen gaben bet ihrer Vernehmung an,
daß die Befreiung Jonas von langer Hand vorbereitet ge¬
wesen sei. Sie bestritten, daß sie den Gertchtsdiener hätten
töten woll«n. Ihre Absicht sei gewesen, ihn zu betäuben, da¬
mit er ihre Flucht nicht vorzeitig unterbinde . Jonas gab
weiter zu, daß er beabsichtigt habe, mit der Nacht nach
Amerika zu fahren. Er sei unschuldig in Untersuchungshaft
genommen worden und habe mit diesem Fluchtversuch nur
zur Selbsthilfe gegriffen.

Der Prozeß gegen den Artisten Urban
Im Prozeß gegen den Artisten Urban, der bekanntlich

vor einigen Monaten den Geschäftsführer des Mercedes¬
palastes in Neukölln, Schmoller, erschossen hatte, beantragte
der Staatsamvalt gegen den Angeklagten wegen Mordes in
Tateinheit mit schwerem Raub die Todesstrafe. Das
Schwurgericht verurteilte rh« wegen Totschlags in Tatein¬
heit mit unbefugtem Waffenbesitz zu 8 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust.

Ueberfall ans ein nationalsozialistisches Berkehrslokal
In Hamburg  drangen etwa 50 Männer in ein Ver¬

kehrslokal der Nationalsozialisten auf dem Hohen-Bleichen
ein, in dem mehrere der NSDAP , angehörige Gäste weil¬
ten, die Parteiabzeichen trugen . Es kam zu einer Schlägerei,
in deren Verlauf der Wirt auf di« «iuöriugendeu Leute
mehrere Schüsse abgab. Die Eindringlinge flüchteten: ab
durch die Schüsse Personen verletzt wurden, steht noch nicht
ganz fest.

Die Pariser Kolonialausstellung eröffnet
Die Pariser Kolonialausstellung ist unter Entfaltung

militärischen Gepränges und unter dem Donner von 101
Salutschüssen vom Präsidenten der Republik eröffne'
worden.

Schweres Unglück bei Sprengungen
Beim Eisenbahnbau der Strecke Kalampaka-Verrta (Grie¬

chenland) kam eine Sprengpatrone vorzeitig zur Explosion,
wodurch zwei Arbeiter getötet und 15 weitere Arbeiter zum
Teil schwer verwundet wurden. Die Getöteten sind bis zur
Unkenntlichkeitzerrissen worbe«.
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LedSae vsiüe 28Iw«
Such ich möchte nicht verfehlen, Ihnen metne größte Aner¬
kennung und vollste Zusriedeahen üb« di« »Chlorodont-
Zahnpaste" zu übermitteln. Ich gebrauch« »CHIorodmü" schon
s«UJahren und werde ob meiner schönen weihen Zähne  oft be¬
neidet, di« ich letzten Endes nur durch den täglichen Gebrauch
Ihrer Lhlorodont-Zahrwaste erreicht Hab«. T. Reichest, Sch. . . .
Man verlange nur die echte Chlorodont-Zahnpaste, Tube L4Ps.

L« r
gebe ich auf sSvlliche Ware«
WU 1. 15. Älü und empfehle mein Lager

in Trikotwaren,Wall«o.Vaumwoll«
Garne«, « inderkitteln. Socke«,
Strümpfe« ««d « urzware«.

Luise Gntenmaun M««.
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Gustav Klier

Friedl Häußler
Pachter des Wilhelm Häustier Gipser,»»str.

Bad Liedenzell
Kirchgang '/,1 Uhr

Mr bttten dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmenzu wollen
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je«lerreit bürgen. Ksuken 8ie siso «tirekt sd
bsbrik unä «lemrukolge bei «ler Oüte meiner
lVsr« desonclerr preisvert bei K » se- 8 gur.
Unter meinen über SO Lorten vercien Lie be¬
stimmt 6g» finäen, vs » gerscte Ikrem 6 e-
»ckmsck entspricbt. .̂u» meiner groöen / ûs-
vskl nur einige keispiele:

^IIx5o »r LtsrrzeskS ««,
. . . . . . . . . per pkä. 40  ? 1g.
in gsnren Stücken . SS pfg.

OeUlrstvLKXsotleii
»ckon von . IS ?ig. sn

Lcktsr RierkAa«
. IM gr. nur 2S pfg.

i !LukberlrL»« l l
ggnr etvss Peine» 100  gr . nur 30 ?kg.

vollkett . . . . lOO gr. nur 30  pfg.
rk. K̂IIz-Lms» saftig

. pk«t. nur 3S pfg.
FL. ^ 11̂ 8 « «»

. '/« ptcl. nur 40  pkg.
VoUinUck >-vrl «llS,«

.grobe Lcke nur 3S pfg.
balbiett 100  gr . nur 16  pkg.

>ke»F»cI»i»ttk aus meinen voil-
vertigsten Lorten '/< pf«l. nur 35 ?tg.

Venn sie etvss Delikate» vollen,
kommen sie immer ru »

«Ssv - 8su^
L» erübrigt»ick ru »»gen, «iaü meine Allgäuer
Lutter gsnr erstklsssig unä täglick sd ösbn-
»tation per Lxpreü gsnr Irisck kler «intrikkt.
Line gescbmscklick rskkiniert russmmengestelite
Käseplstt« vircl jecler kiruskrsu Ldre dringenI
Lei Linksuk von min«Ie»1enr 1.— ptzä. erkält
jecler Käuter SO gr. Käse gratis gegen Abgabe
unteostebenlienOutsckein».

V « k « «: I»« ä » iür SO gr. Käse nacb kreier
Vakl, gültig bi, 12. Mai. Kä »e - Saur.

Such « flir sofort rin tüch¬
tige.

für -au «- und Landwirt.
sch- st EGeorg Seeger,

Zwerenberg

ommer-

pro » 8 e M
vercien »oisr

Oeernntt« ciurcb

VM V
Preis 2.7S

Mter -Drog. vsbnbokstr.402

iLiix s !i»!rs !i« 1uLl»S ? xoü « Iitts , lesirlw

«rttsitUct ». 20 kL « .
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